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Forschungswerkstatt am 19.02.2009, 15:00 – 17:00 Uhr 
Anw.: M. Dohr, G. Gstättner, B. Leitner (Protokoll), W. Leopold, H. Lettner, Dr. Lexer, L. Trojan, 
J. Ogris, Th. Petutschnig (Leitung), G. Unterberger, A. Waditzer, L. Wolf

Protokoll
1. Begrüßung und Gebet/ geistl. Einstimmung

2. Besprechung des Protokolls der Forschungswerkstatt vom 29.10.2008

3. Genehmigung der Tagesordnung, Ergänzung ad 4. Dr. Lexer (Veränderte Kindheit u. Lehrerbildung)
4. Aktuelle Forschungsarbeiten an der KPHE Kärnten: 

Kurzpräsentation und Diskussion der Diplomarbeit von Mag. Gerda Unterberger:  
1. Teil: Veränderungsprozess in der Erwachsenenbildung mit historischem Abriss und der Auseinandersetzung mit dem Lebenslangen Lernen (formales, nonformales und informelles Lernen), 

2. Teil: Entwicklungsprozess der Religionslehrerbildung in der Diözese Gurk und die RPA mit Forschungsschwerpunkt statistische Daten zu den Rahmenbedingungen der Studierenden, 

3. Teil: die Entwicklung und Errichtung der KPHE Kärnten.

Kurzpräsentation und Diskussion der Diplomarbeit von Mag. Juliane Ogris:
Studium der Primärliteratur zu reformpädagogischen Ansätzen in den Jahren 1890 -1938. In dieser historischen Studie wird dargelegt, dass zu dieser Zeit das Bildungssystem hinterfragt und neue Zugänge zum Lernen, zur Selbsttätigkeit und zur Eigenständigkeit entwickelt wurden. Dabei befasste sich Ogris mit den kulturkritischen Wegbereitern der Reformpädagogik: Nietzsche, Lagarde und Peterson. Dem gegenübergestellt wurden die nationalsozialistischen Jugendbewegungen „Wandervogel“ und „Hitlerjugend“.

Diskussion des Anliegens von Primarius Dr. Lexer zur „Weiterentwicklung der Lehrerbildung auf Basis der Veränderungen der Kindheit und der Familien“. Dr. Lexer stellt das Buch „Warum unsere Kinder Tyrannen werden oder die Abschaffung der Kindheit“ von Michael Winterhoff vor und weist darauf hin, dass die Lehrenden zu wenig mit den geänderten gesellschaftlichen Rahmenbedingungen des Unterrichtens und der familialen Situation der Kinder und Jugendlichen konfrontiert werden. 

5.  Berichte über laufende Forschungsprojekte werden aus Zeitgründen auf die nächste Forschungswerkstatt verschoben.
6. Information über das Projekt „Personalisierender Religionsunterricht“ und die Gespräche mit Vizerektorin Dr. Gabriele Khan, PH Kärnten und mit MinR Dr. Wilhelm Wolf, bm:ukk (B.Leitner)

Anfrage bzgl. Beteiligung/ Mitarbeit an den Studientexten wird aus Zeitgründen auf die nächste Forschungswerkstatt verschoben.
7. Vorbesprechung der nächsten Pädagogischen Werkstatt (M. Dohr) 16:15-17:00 Uhr
Mag. Dohr fasst die Genese und die Intentionen der „Pädagogischen Werkstätte“ zusammen und bespricht die Vorgangsweise für die nächste Päd. Werkstatt zum Thema „Paulus“. Diskutiert wird, ob 
und in welcher Form eine Dokumentation zur Päd. Werkstatt publiziert werden sollte.
8. Allfälliges: Mag. Dohr und Mag. Gstättner informieren, dass der Fragebogen zu ihrer Forschungsarbeit über die Beweggründe an Fortbildungen teilzunehmen bzw. nicht teilzunehmen fertig gestellt ist.
9. Nächster Termin: 18. Juni 2009, 15:00-17:00 Uhr, evtl. mit Schwerpunkt „Beratung, Begleitung und Supervision“
